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Jahr des Schulsports: Wettbewerbe der Schule abgeschlossen – die Sieger stehen fest

Thema Schule und Sport mit tollen

Ideen umgesetzt

Eine erhebliche Portion Kreativität und handwerkliches Geschick bescheinigte die Jury den Wettbewerbsbeiträgen, mit denen sich hessische Schulen am gerade zu Ende gegangenen „Jahr des Schulsports“ beteiligt haben. Einen Foto-Wettbewerb, einen Schülerzeitungs-Wettbewerb und einen Internet-Wettbewerb hatten die Veranstalter – das Hessische Kultusministerium zusammen mit dem Landessportbund Hessen (lsb h) und der Sportjugend Hessen – ausgeschrieben.

Im Fotowettbewerb der Gruppe A, in der sich Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 – 8 beteiligen konnten, sicherte sich die Wetzbachtalschule in Wetzlar-Nauborn den mit 2.500 Mark dotierten 1. Preis. Auf den Plätzen zwei und drei folgten die Elisabethschule in Marburg und die Digmudis-Schule in Schotten. Sie erhielten für ihre Platzierungen 1.500 bzw. 1.000 Mark.

Das Laubach-Kolleg in Laubach, die Christophorusschule in Oberurff und die Gutenbergschule in Wiesbaden sind die Preisträger des Fotowettbewerbs in der Gruppe B (Jahrgangsstufen 9 – 13). Auch sie dürfen sich über Preisgelder in Höhe von 2.500, 1.500 und 1.000 Mark freuen.

Im Schülerzeitungswettbewerb sicherte sich die TGS Obere Aar aus Taunusstein den ersten Preis, gefolgt von der Schillerschule aus Dreieich. Lohn für die gelungenen Beiträge, die sich in einer Ausgabe der jeweiligen Schülerzeitung mit dem Schwerpunktthema „Sport und Bewegung“ und mit Bezügen zur jeweiligen Schule befassen mussten, sind Preise, die es nicht zu kaufen gibt. So darf das Redaktionsteam der TGS „Backstage“ einen Spieltag in der Presseabteilung der Frankfurt Galaxy erleben, während die Redaktionsmitglieder der Schillerschule einen Tag auf den Fußspuren des Pressesprechers der Opel-Skyliners wandeln dürfen.

Was das Internet leisten kann, um Sport und Bewegung im allgemeinen und ganz speziell in der Schule zum Thema werden zu lassen, war beim Internetwettbewerb gefragt. Hier sicherte sich die Gutenbergschule aus Wiesbaden mit ihrer Präsentation den ersten Platz und eine Computerausrüstung im Wert von 4.000 Mark. Über eine Computerausrüstung im Wert von 2.500 Mark darf sich die Grimmelshausenschule in Gelnhausen freuen. Sie landete auf Rang zwei. Und auf dem dritten Rang platzierte sich die Albert-Einstein-Schule in Maintal. Sie erhält dafür eine Computerausrüstung im Wert von 1.500 Mark.

„Es war zwar keine leichte Aufgabe, aber es hat Spaß gemacht“, lautete denn auch die übereinstimmende Meinung der Jury, der Vertreterinnen und Vertreter des Kultsministeriums, des staatlichen Schulamtes, des Landessportbundes, der Presse und der Sportjugend angehörten. „Über den Schulsport wird kontrovers diskutiert, ganz besonders seitens der Schülerschaft. Davon gelingt aber oft nur wenig an die Öffentlichkeit. Mit den Wettbewerben haben wir versucht, die Möglichkeit zu schaffen, dies ein wenig zu ändern“, so lsb h-Vizepräsidentin Svea Rojahn.

Das „Jahr des Schulsports“ ist zwar mit Beginn der Sommerferien offiziell zu Ende gegangen – aber sowohl das Hessische Kultusministerium wie auch der Landessportbund Hessen wollen die landesweit angestoßenen Aktivitäten weiterführen. „Wir brauchen keine Eintagsfliegen. Die Lust an der Bewegung muss ein Leben lang halten. Die vielen entstandenen Initiativen regen dazu an, am Ball zu bleiben und im Engagement nicht nachzulassen“, betonte Hessens Kultusministerin Karin Wolff. Und auch der organisierte Sport signalisiert sein Engagement über das Schuljahr hinaus. „Der Landessportbund wird sein Engagement für den Schulsport in Partnerschaft mit dem Land Hessen auch zukünftig fortsetzten. Damit wollen wir dem Schulsport eine Lobby und den Kindern und Jugendlichen ihr Recht auf Bewegung und Sport in der Schule sichern“, bekräftigte Svea Rojahn zum Abschluss.

